
Mit Hilfe der 3D Bildgebung wurde eine 

enge topographische Beziehung, d. h. 
ein Abstand von weniger als 0,5 mm, in 

mehr als 80 % der Fälle zu den 
benachbarten Zähnen diagnostiziert. 
Die Mehrzahl der Kontakte lag zu den 

seitlichen Schneidezähnen vor, knapp 
30% zu den mittleren Schneidezähnen 

und in einem Fall zu den Prämolaren.

An den seitlichen Schneidezähnen 

waren die Resorptionen zu gleichen 
Anteilen leichten (50% Dentinbetei-

ligung) wie mittleren (>50%Dentinbetei-
ligung) Ausprägungsgrades. Starke 
Resorptionen (Pulpabeteiligung) waren 

seltener. Die mittleren Schneidezähne 
waren von starken Ausprägungsgraden 

häufiger betroffen (Abb. 8).
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Konventionelle Röntgenverfahren sind 
oft unzulänglich bei der Beurteilung von 

Resorptionen benachbarter Zähne 
durch verlagerte Eckzähne.

Fragestellung

3D Datensätze von 26 Patienten mit 39 

verlagerten Zähnen wurden von fünf 
standardisierten Untersuchern beurteilt. 

Evaluiert wurden die topographische 
Beziehung zu benachbarten Zähnen 
sowie die Anzahl, Lokalisation und 

Qualität der Wurzelresorptionen.
Das Röntgengerät, mit einem konven-

tionellen OPG Gerät vergleichbar,

Material und Methode

Ergebnisse
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Schlussfolgerungen

Die Darstellung verlagerter Eckzähne 
durch das neue Röntgengerät 

GALILEOS ermöglicht eine 
differenzierte Betrachtung, und kann 

als ein wertvolles diagnostisches 
Werkzeug bei der Lokalisation und der
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Ziel der Untersuchung war die 
Evaluation von Wurzelresorptionen 

durch verlagerte Eckzähne mit einem 
neu entwickelten Röntgengerät mit

arbeitet mit einer Röhrenspannung von 

85kV und einer Energiedosis von 
28mAs. Das rekonstruierte Objekt 

beträgt 15x15x15cm. Die integrierte 
Software ermöglicht, die Datensätze in 
einer Panorama, 3D-, TSA und 

seitlichen Summation (Abb. 1) sowie in 
den Standardschichten axial, coronal

und sagittal (Abb. 2) zu visualisieren.

DVT-Technologie, GALILEOS (Abb. 3), 
sowie der integrierten Rekonstruktions-

software, GALAXIS (Sirona Dental 
Systems, Bensheim).

Resorptionen wurden in 45 % der 

seitlichen (Abb. 4), in über 18% der 
mittleren Schneidezähne (Abb. 5) 

sowie in über 12 % der Prämolaren
diagnostiziert (Abb. 6). Sie waren in 
4,5% an bukkalen, in 48% an 

palatinalen, in 16% an distalen, in 4,5% 
an mesialen und in 27% an apikalen

Flächen lokalisiert (Abb. 7).

qualitativen Beurteilung des Ausmaßes 
von Wurzelresorptionen in allen drei 

Ebenen und besonders in bukko-
lingualer Richtung und an Prämolaren

eingesetzt werden.
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